
Kummer 201 Halle Sonnabend den 28 Auguſt 1926

r

e

61

zelpreis 10

c

Halleſche Ueneſte Uachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
7

W e e Ah B a M dder Amzeiqun nungen M

Keues in Kürze
Der Rückgang in der Zahl der Hauptunter

ſtütungsempfänger in der Erwerbsloſenfürſorge
hat auch in der erſten Auguſthälfte angehalten

Die Zahl der männlichen Hauptunterſtützungs
empfänger iſt von 1328000 am 1 Auguſt auf
1287 000 am 15 Auguſt 1926 zurückgegangen die
Zahl der weiblichen Hauptunterſtützungsempfänger
von 324 000 auf 317 000 die Geſamtzahl von
1 652 000 auf 1 304 000 Der Geſamtrückgang be
trägt rund 48 000 2,9 Proz Die Zahl der
Zuſchlagsempfänger unterſtützte Familien
angehörige iſt von 1 645 000 auf 1 594 000 ge
ſunken
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Jn Großberlin ſind ſeit Wochenanfang 1840
Neueinſtellungen von Arbeitskräften erfolgt
Rückſchlüſſe auf eine Beſſerung der Wirtſchafts
lage verbieten ſich dadurch daß im Einzelhandel
fing Ntlafnngen von Angeſtellten in Vorbereitung

C

Wie das Reichsverkehrsminiſterium mitteilt
überſteigt die Zahl der von nichttechniſchen Bureau
hilfskräften eingereichten Geſuche um Einſtellung

bei den aus Anlaß der Durchführung des Arbeits
beſchaffungsprogramms geplanten Kanal und
Talſperrbauten bei weitem den Bedarf Geſuche
können daher kaum berückſichtigt werden
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Nach amtlicher Mitteilung betrugen die Ein
nahmen des Preußiſchen Staates in
der Zeit vom 1 April bis Ende Juni d J
816 Mill die Ausgaben 962,8 Mill
ſo daß die Ausgaben die Einnahmen um
146,8 Mill M überſteigen An Schatzanweiſungen
waren Ende Juli 102,7 Mill M im Umlauf Die
Einnahmen ſetzten wie folgt zuſammenStaatsanteil an Reichsſteuerüberweiſungen 1986

Millionen Mark Grundvermögensſteuer 64,6 Mill
Mark Staatsanteil der Hauszinsſteuer 132,7 Mill
Mark ſonſtige Einnahmen 425,1 Mill M

Rach Blättermeldungen aus Danzig ſind
geſtern fünf Mitglieder der deutſch liberalen
Fraktion des Volkstages die Beamte ſind aus
der Fraktion ausgetreten weil ſie mit dem
Finanzſanierungsplan der Regierung der u a eine
auf vier Jahre befriſtete Herabſetzung der Be
amtengehälter von 4 bis 10 Proz vorſieht nicht
einverſtanden ſind Es beſteht die Gefahr daß die
Vorlage keine Mehrheit im Volkstage findet was
zum Rücktritt der Koalitionsregierung Zentrum
Deutſchliberale und Sozialdemokraten führen
wird

77

Der holländiſche Courant meldet aus Lon
don Die Arbeiterpartei hat ſich laut dem Daily
Herald für die Einbringung einer Jnterpellation
im Unterhauſe in der Eupen Malmed
Frage entſchloſſen Die Arbeiterpartei verlangt
das Desintereſſement Englands an allen freien
Abmachungen die eine Reviſion der territorialen
Beſtimmungen des Verſailler Vertrages betreffen

Die römiſche Agenzia Uffiziale veröffent
lichte geſtern das Dekret über die Jtaliani
ſierung der Südtiroler Familien
namen Der Präfekt der Provinz Trient wird
eine Liſte der Namen und Adelsprädikate auf
ſtellen die die italieniſche Form zu erhalten
haben Ferner wird eine genaue Liſte derjenigen
Familien aufgeſtellt werden die den gleichen
Namen tragen Dann werden die Betreffenden
den italieniſchen Namen bzw den Adel in italie
niſcher Form erhalten und zwar wird jedem
Familienmitglied ein beſonderes Dekret zugeſtellt
werden
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Rach Blättermeldungen aus Marokko ſind in
der ſpaniſchen Jone heftige Kämpfe um
Scheſchauen im Gange Die Stadt ſoll ſeit 48
Stunden von der Verbindung mit der übrigen
Front abgeſchnitten ſein

Die in Athen ſtattgehabten Beſprechungen aller
politiſchen Parteiführer haben zur Reubildung des
griechiſchen Kabinetts geführt General Kondylis
übernimmt das Kriegs und Marine miniſterium

Das Genfer Abenteuer beginnt
Feſtlegung der deutſchen Bedingungen im Auswärtigen Reichstagsausſchuß
Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages

trat geſtern unter dem Vorſitz des Abg Hergt
er zuſammen Zunächſt behandelte der
iniſter des Auswärtigen Dr Streſemann in

einer über eine Stunde währenden Rede die
außen politiſche Lage Dr Streſemann
beantwortete dann h verſchiedene
Fragen die ſich aus der anſchließenden Diskuſſion
ergeben Wir Zwei kommuniſtiſche Anträge
die den Nichte ntritt Deutſchlands in den Völker
bund und die Einberufung des Reichstags vor
der Völkerbundstagung forderten wurden gegen
die Stimmen der Kommuniſten Völkiſchen und
deutſchnationalen Ausſchußmitglieder abgelehnt
Hierauf vertagte ſich der Ausſchuß deſſen Ver
handlungen vertraulich waren ie wir hören
wurden neben dem Völkerbundsproblem auch
die Beſatzunge und Entwaffnungs
frage ſowie die Verhältniſſe im beſetzten Ge
biet eingehend erörtert Die Einberufung der
nächſten Sitzung wurde dem Ermeſſen des Vor
ſitzenden überlaſſen

Berliner Blätter wiſſen ferner zu melden daß
Reichsminiſter Dr Streſemann keinen Zweifel
darüber ließ

daß eine Abreiſe der deutſchen Delegation nach
Genf erſt dann in Frage kommen könne wenn
die Frage des ſtändigen Ratsſitzes für Deutſch
land völlig geklärt iſt
Jn der Ausſprache ſei zum Ausdruck ge

kommen daß der Auswärtige Ausſchuß dieſe Hal
tung der Reichsregierung billige Der Ueberblick
den Dr Streſemann über die letzten diploma
tiſchen Verhandlungen in der Völkerbundsfrage
gegeben hat ſoll im großen und ganzen einen zu
verſichtlichen Eindruck hinterlaſſen haben ie
Ausſichten auf eine de Pera Deutſch
lands in den Völkerbund hätten verſtärkt

bleibe allerdings dann
die Frage was der Aufnahmelands in den Salledt und nach ſeiner

in denwahl als ſtändiges Mitglied
bundsrat geſchehen werde

Eine beſondere Beſchlußfaſſung des Auswär
Ausſchuſſes darüber ſoll nicht vorgeſehen

ein
Die Vorfragen für die Behandlung des Ein

tritts Deutſchlands in den Völkerbund ſind ſo
weit die parlamentariſche Seite in tracht
kommt in der geſtrigen Sitzung des Auswärtigen
Ausſchuſſes abgeſchloſſen worden Nunmehr wird
ein Kabinettsrat in dieſen Tagen die Zu
r der Delegation unddie von deutſcher Seite auf der am 30 d Mts

beginnenden zweiten Tagung der Studienkom
miſſion für die Rotsreform einzunehmende Hal
tung beſtimmen Nach Abſchluß der Arbeiten inder Sinvienkommiſſien wird die deutſche Delegation

zuſammengeſtellt werden wobei auch die Hinzu
ßer von Parlamentariern zur Beſetzung ge

wiſſer Kommiſſionen des Völkerbundes in Aus
ſicht genommen iſt

Bei dem Beſuche des Rechts ſachverſtändigen
im franzöſiſchen Außenminiſterium Fromageot
handelt es ſich um einen Ueberblick über die vor
ausſichtliche Rechtslage die ſich aus der Verwirk

en des Cecilſchen Vorſchlages über die Rats
reform ergeben würde und über die techniſchen

lichkeiten einer R hme auf gewiſſees ſpaniſche nſche
Die Möglichkeit eine Kompenſation für die Mil
derung der bisherigen Anſprüche in
Form des Mandates über Tanger zu erhalten
geſtattet der ſpaniſchen Regierung offenbar biszu einem e rade auf den Boden der vor
geſchlagenen Reform zu treten Jn dieſem Falle
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würde auch der polniſche Anſpruch auf
einen ſtändigen Ratsſitz nicht mehr die gleiche
Bedeutung haben wie vordem weil Polen ſchwer
lich das Odium auf ſich nähme als einzige Macht
t e bereintunft innerhalb des Bundes zu ver
eiteln

Es beſteht alſo zurzeit in Berlin der Eindruck
daß die x eines e ſtändigenRatsſitzes für Deutſchland diesmal geregelt ſei

Ueber den dahin geben die vom belgiſchen
Außenminiſter andervelde kürzlich getanen
die tung einen gewiſſen Anhalt Dabei
dürfte es ſich n ich t darum handeln die Dauer
des Mandates und der Wiederwählbar

ebenſowenig darum die
Mehrheit zur Bedingung

für eine Wiederwahl zu machen ſondern es han
delt ſich vielleicht um die Wünſche einzelner
Mächte diesmal im voraus re re in bezug
z die Prolongierbarkeit ihres Mandates zu er
P ten ferner um das eventuelle Fallenlaſſen der

aſſationsklauſel Jn dieſem Zuſammenhang
mu r en werden daß die Wiederwählbarkeit nicht etwa die Wiederwahl bedinge Es
S anzunehmen daß wohl alle mit nichtſtändigen

itzen ausgeſtatteten Staaten eine ſolche Wieder
wahl beantragen

Man glaubt in Berlin daß für die Wahl
Deutſchlands noch drei Vorgänge in Be
tracht kommen

1 Der luß der Bundesverſammlung über
die Aufnahme Deutſchlands

2 der Beſchluß des Rates über die Gewährung
des ſtändigen Sitzes und

3 die Genehmigung der Bundesverſammlung
hierzu

Man nimmt an daß dieſe Maßnahmen dicht
uſammengelegt werden und daß die deutſche

tegation dann innerhalb von 24 Stunden vom
Eintritt in den Bund und vom Beginn ſachlicher
Arbeiten in Genf eintrifft

keit abzuändern
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Der deutſche Botſchafter in Paris von Hoeſch
wird in Berlin erwartet wo er mit Reichskanz
ler Dr Marx und Reichsminiſter des Aeußern Dr
Streſemann über die Richtlinien für die Genfer
Vorbeſprechungen eine Unterredung haben wird
Am Sonnabend abend wird von Hoeſch von Berlin
nach Genf abreiſen Eine Teilnahme des Mini
ſterialdirektors Dr Gaus an den Beratungen der
Studienkommiſſion iſt nicht mehr in Ausſicht ge
nommen

Briand iſt voll Hoffnungen
Echo de Paris meldet Briand iſt aus dem

Urlaub zurückgekehrt Die erſten Konferenzen
fanden mit dem belgiſchen und dem ſpaniſchen
Geſandten ſtatt Briand erklärte am Abend den
Preſſevertretern Jch glaube die Lage für Genf
iſt entſpannt ich fahre voll Hoffnungen nach Genf
Die übrigen Mitglieder der franzöſiſchen Abord
nung ſind noch nicht amtlich beſtimmt jedoch iſt es
ſehr wahrſcheinlich daß Paunl Boncour ihr
angehören wird Dem Petit Pariſien zufolge
wird ſich Briand am 2 September nach Genf be
geben

Der Mailänder Secolo meldet Jn Genf iſt
ſeit einigen Tagen die Zuverſicht geſtiegen Es
ſcheint als ob die Deutſchen mit einigen Konzeſſi
onen nun doch ihren Einzug in den Völkerbund er
möglichen

Spanien fordert Tangerl
Eine ſpaniſche Rote Ablehnende Haltung

Englands

Dem Petit Pariſten zußolge hat die ſpaniſche
Regierung die franzöſiſche engliſche italieniſche
und amerikaniſche Regierung mit ihrem Antrag
auf Einbeziehung Tangers in die ſpaniſche Ma
rokkozone amtlich befaßt

Der diplomatiſche Berichterſtatter des Londoner
Evening Standard ſchreibt ein zwiſchen der Ad

miralität und dem Foreign Office bezüglich der
Tangerpolitik Großbritanniens entſtandener Kon
flikt habe zugunſten der Admiralität geendet Das
Foreign Office habe anfänglich den ſpaniſchen
Anſpruch auf Tanger günſtig angeſchen Die Ad

Kriegsflotte Die eingeforderten Angebote
betreffen 23 Einheiten verſchiedener Kampftypen
Primo de Rivera ſagte am Dienstag in Barvre
lona Auch Spaniens Zukunft liegt auf dem Waſ
ſer und in der Stärke unſerer Abwehrmittel gegen
über Angreifern

Uene franzöſiſche Unverſchämtheiten
gegen deutſche Büeger

Jn Koblenz wurde ein junger Mann beim
Begehen des Bürgerſteiges vor der franzöſiſchen
Kommandantur von dem Wachtpoſten mit dem
Gewehrkolben heruntergeſtoßen und darauf mit
dem Bajonett durch 2 Stiche in den Ober
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Die Sozialiſten
in Elſaß Lothringen

Handlanger des franzöſiſchen Chauvinis mus
Borbemerkung der Schriftleitung Wir machen

auf den ſolgenden Aufſatz ganz beſonders auf
merkſam da er die politiſche Haltung der Sozio
liſten in ElſaßLothringen als Helfer des franzö
ſiſchen Chauvinisnwus behandelt Da dieſe Haltrng
ſo ſehr mit den oft vertretenen internationalen
pazifiſtiſchen Jdeen des Sozialismus im Wider
ſpruch ſteht wird es von Jntereſſe ſein zu
beobachten welche Haltung die dentſche n
Sozialiſten demgegenüber einnehmen werden um
ſo mehr als die deutſche ſozialiſtiſche Preſſe bisher
in elſäſſiſchen Dingen ſich ſehr widerjpruchsve l
gezeigt hat

Aus dem Elſaß wird uns geſchrieben
Jm gegenwärtigen Kampf Elſaß Lothringens

gegen die Pariſer Bevormundung und Entrech
tung haben die Franzoſen neben den bezahlten
Spitzelblättern und den chauviniſtiſchen Vereini
gungen eine beſonders wirkſame und willkommene
Stütze in den internationalen pazifiſtiſchea
Sozialiſten und Radikalſozialiſten Elaß Lothrin
gens Von den Radikalſozialiften d h der
Herriotpartei die nach Programm und Weli
anſchauung nach reichsdeutſchen Begriffen etwa
als linksdemokratiſch zu kennzeichnen wäre ſoll
hier nicht die Rede ſein Jhre oberelſäſſiſche
Gruppe iſt heute ſtark franzöſiſch chauviniſtiſch
während in der unterelſäſſiſchen Gruppe immer
hin eine Mehrheit der Wählerſchaft heimattren
iſt aber nicht zu Worte kommen kann da die
beiden Straßburger Parteiblätter die franzö
ſiſche Dépeche de Strasbourg ſchon immer die
deutſchſprachige République dagegen erſt nener
dings zufolge der nicht mehr zu verheimlichenden
Schlappheit Georg Wolfs des Führers der
heimuttren eingeſtellten im Fahr
waſſer der Autonomiſtenfeinde ſegeln und dern
Spitzelkampf gegen den Heimatbund die auto
nomiſtiſche Wochenſchrift Die Zukunft und die
anderen Träger des Autonomiegedankens in der
ſchmutzigſten Weiſe mitmachen

Sprechen wir von den Sozialiſten in Elſaß
Lothringen Um ihren Einfluß im Lande ſelbſt
richtig einzuſchätzen müßte man den Ausfall einer
öffentlichen Wahl aus der letzten Zeit zur Ver
fügung haben alſo aus einer Zeit in der die
jetzigen Probleme ſchon in ihrer klaren Formulie
rung zur Debatte ſtanden Bei den letzten
Kammerwahlen waren den Sozialiſten zahlreiche
Stimmen aus dem Lager derer zugekommen die
die Macht des franzöſiſchen Nationalblocks und
ſeine elſaß lothringenfeindliche Politik der Aſſimi
lation bekämpfen wollten Der größte Teil dieſer
Stimmen würde heute nicht mehr dieſen Weg
nehmen nachdem es ſich gezeigt hat daß die elſaß
lothringiſchen Sozialiſten in Wirklichkeit eine
franzöſiſche Elſaß Lothringen Politik unterſtützen
ja ſogar veranlaſſen die ſich von der nationali
ſtiſchen Politik Poincarés in keiner Weiſe unter
ſcheidet

Es iſt ja bekannt daß der franzöſtſche Links
block Herriot ſeine elſaß lothringiſche Politik
der raſchen und reſtloſen Verſchmelzung mit dem
Mutterland auf die Einflüſterungen ſeiner ſozia
liſtiſchen Berater des Straßburger ſozialiſtiſchen
Bürgermeiſter und Députés Peirotes des andern
unterelſäſſiſchen ſozialiſtiſchen Abgeordneten Geor
ges Weill beide früher ſozialiſtiſche Reichstags
abgeordnete und des großen Jnternationalen
Grumbach geſtützt hat und daß die von dieſen
inſtruierte ſozialiſtiſche Preſſe im Elſaß Freie
VPreſſe in Straßburg Republikaner in Mül
hauſen und in Frankreich in der vorderſten Reihe
marſchiert im Kampf gegen die Heimatrechts
bewegung die ſie getreu dem PolizeiKliſchee als
deutſche Machenſchaften als klerikale Mache

und als friedengefährdend hinſtellen
Die Peirotes Weill Grumbach aber auch die

Gewerkſchaftsführer Jmbs Wicky uſw ſind heute
wilde franzöſiſche Chauviniſten Peirotes hat die
Eh cnlegion für ſeine Verdienſte erhalten Von
ihrem ſozialiſtiſchen Programm unterſcheidet ſich
irgendein nationaliſtiſches in keinem Punkt nur
die Friſierung iſt anders Während irgendeine
Liga des franzöſiſchen Elſaß oder Gegen die
deutſche Kultur in ElſaßLothringen es gibt
das alles das nationale blauweißrote n
ſchwenkt arbeitet der elſäſſiſche Sozialismus mit
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Die übrigen Kabinettsmitglieder ſind Ziviliſten
Um jeden Fluchtverſuch zu vereiteln wird

General Pangalos nach Kreta gebracht und in
der Feſtung Jzeddin gefangengehalten werden

Der Mailänder Secolo meldet aus Athen
Die Monarchiſtiſche Partei hat beſchloſſen in den

miralität machte jedoch geltend daß Tanger ebenſo
wie Gibraltar eines der Tore des Mittelmeeres
und des Atlantiſchen Ozeans ſei und daß der
Unterſeebootkrieg die geſamte ſtrategiſche Lage
geändert habe

Spanien rüſtet auch

ſchenkel verletzt ſo daß er nach Angabe der
Polizeibehörde ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte Seitens der deutſchen Behörden ſind be
reits Schritte unternommen worden um die An
gelegenheit aufzuklären Tatſächlich beſteht ein
Verbot des Begehens des Bürgerſteiges vor dem
Kommandanturgebäude in der Zeit von 9 Uhr

internationalen pazifiſtiſchen Phraſen wie
ſie die Wähler hören wollen Während alſo etwa
die franzöſiſchen Straßburger Blätter auf den
ElſaßLothringiſchen Hei nd loshacken weil

er die nationale Jdec und die nationale Ein
beit gefährde begründen die Sozialiſten ihren
Haß gegen dieſen autonomiſtiſchen Bund mit der

Wahlkampf einzutreten mit der Parole der Der Herald meldet Die ſpaniſche Regierung abends bis 5 Uhr morgens Die deutſchen Be angeblichen Gefährdung der intereſſen
Wiedererrichtung der Monarchie in unterhandelt mit franzöſiſchen und italieniſchen hörden wollen eine grundſätzliche Regelung der u der Gefahrdung des europäiſchen Friedenz
Griechenland dar Bois Werften üher den Bau einer großen Angelegenheit herbeizuführen verhuchen mit der Gehährdung des Fortſchritt v



Eine MRuſerkarte dieſer verlogenen Kampfes
weiſe bei der offen ſchtlich auf die Vertrauens
ſeligk in der Wähler gebaut wird bietet das
Manifeſt der elſäſſiſchen Sozialiſten zur Heimat

bewegung

beſchloſſen am 25 Juni in einer gemeinſamen
Sitzung der ober und unterelſäſſiſchen Gruppen
der franzöſiſchen Sozialiſten S F J und als
Sonderbeilage der Straßburger Freien Preſſe
auf acht Spalten veröffentlicht Das jammervolle
Deutſch dieſes Aufrufs deſſen geſchraubte Wen

dungen zumeiſt erſt nach mehrmaligem Leſen ver
ſtändlich werden weiſt deutlich genug auf die
franzöſiſchen Drahtzieher hin

Da wird etwa eingangs als oberſter Grund
ſatz der ſozialiſtiſchen Nachkriegspolitik die ohne
Härten und Ungerechtigkeiten durchzuführende
integrale Einkörperung der elſaß lothringiſchen
Departements in den Geſamtrahmen der welt
lichen Republik Frankreichs verkündet es wer
den da auch bereits aufs ſchärfſte alle die
Staatseinheit bedrohenden und auf die Verhin
derung der Einführung der weltlichen Geſetz
gebung in den elſaß lothringiſchen Departements
hinzielenden regionaliſtiſchen Beſtrebungen ab
gelehnt Da haben wir in harmloſem Gewand
bereits die ganze elſaßfeindliche Politik der ſozia
liſtiſchen Führer beieinander Man will die welt
liche Republik alſo Kampf gegen Religion und
Kirche Man will die integrale Einkörperung
d h die reſtloſe Verſchmelzung des be
ſonders gearteten ElſaßLothringen mit dem
fremdſprachigen und fremdraſſigen franzöſiſchen
Staat Man lehnt die die Staatseinheit be
drohenden Beſtrebungen ab d h man will den
verknöcherten franzöſiſchen Zentralismus um einer
Jdeologie willen auf die völlig anders gewachſenen
Elſaß Lothringer ausgedehnt wiſſen

Dieſe zentraliſtiſche fangtiſche Liebe ſteht nun
in einem ausgeſprochenen Gegenſatz zu den For
derungen die die gleichen Herrſchaften vor dem
Kriege in deutſcher Zeit geſtellt haben Damals
war man Vorkämpfer der Autonomie die man
heute heuchleriſch als eine Schädigung des Lan
des und als eine Gefährdung des Friedens aus
gibt Mit einer an Frechheit kaum zu über
bietenden zyniſchen Wendung hilft ſich das Mani
feſt über dieſen Widerſpruch hinweg den die
Kommuniſten die grundſätzlichſten und ziel
bewußteſten Gegner natürlich täglich an den
Pranger ſtellen

Mit der gleichen Ueberzeugung voll und ganz
im Jrntereſſe der Arbeiterſchaft zu handeln wen
den ſich die elſaß lothringiſchen Sozialiſten heute
ebenſo wie ſie vor dem Krieg im Rahmen Deutſch
lands und mit einer republikaniſchen Verfaſſung
die Selbſtändigkeit Elſaß Lothringens forderten
um den den Frieden Europas bedrohenden zentra
liſtikchen Beſtrebungen Militär Preußens ent
gegen zu wirken wenden ſie ſich heute gegen
jede regionaliſtiſche autonomiſtiſche oder ſepara
tiſtiſche Veſtrebung von welcher Seite ſie auch
kommen und unter welcher Flagge ſie auch ſegeln
möge die verſuchte Elſaß und Lothringen der
unteilbaren Einheit des demokratiſchen und repu
blikaniſchen Frankreich zu entreißen

Glauben die Sozialiſten Elſaß Lothringens
wirklich daß es dem europäiſchen Frieden dient
wenn ſie Heute die zentraliſtiſchen Beſtrebungen
der franzöſiſchen Machtpolitik unterſtützen Sie
benutzen gern die Schlagworte vom internatio
nalen Frieden weshalb handeln ſie hier als
Handlanger des franzöſiſchen Chauvinismus

Wie der Petit Pariſien aus Avignon meldet
hat der Kommandierende General von St Rèmy
wo die Bäcker ſeit zweit Tegen ſtreiken Mili
tärbäcker mit der Herſtellung des Brotes für
die Bevölkerung beauftragt

Die Sowjets in Nöten
Die Londoner Morningpoſt meldet aus

Leningrad Die Sowjetregierung iſt zu einem Ge
waltakt gegen die Oppoſition geſchritten 23 Mit
glieder der Petersburger Sowjets ſind durch die
Tſcheka verhaftet worden Man rechnet in Lenin
grad mit der Möglichkeit von Todesurteilen Unter
den Verhafteten befinden ſich fünf Sowjet
kommiſſare die als Anhänger Trotzkis gelten

Wie aus Moskau berichtet wird hat das Zen
tralkomitee der Kommuniſtiſchen Partei der
Sowjetunion beſchloſſen eine ordentliche Partei
konferenz zum 15 Oktober nach Moskau einzu
berufen

England rückt näher

Die Londoner Morningpoſt meldet die
Wiederaufnahme von Verhandlungen Englands
mit den Oſtſeeſtaaten über die Errichtung einer
engliſchen Kohlenſtation in der Oſtſee Dem Blatte
zufolge werden die neuen Verhandlungen durch
die zuſtändigen Geſandtſchaften geführt Eine
Kohlenſtation in der Oſtſee England beginnt

den Ruſſen einzuheizen

Rußland deckt ſich nach Weſten

Das ruſſiſche Kommiſſariat für auswärtige An
gelegenheiten veröffentlicht ein Memorandum der
lettländiſchen und der eſtländiſchen Regierung
worin die Bereitſchaft zu unmittelbaren Ver
handlungen mit der Sowjetregierung über den
Abſchluß eines Garantiepaktes ohne vor
herige Einberufung einer Kom
miſſion zur Prüfung dieſer Frage aus
geſprochen wird Die Sowjetregierung hat ihre
bevollmächtigten Vertreter in Riga und Reval be
auftragt un ver züglichſt Verhandlungen ein
zuleiten Unverzüglichſt und ohne vorherige
Einberufung einer Kommiſſion Man hat Eile

Scharfe engliſche Kritik
an Frankreichs Syrienpolitik

Die Londoner Daily News ſchreibt in einem
Leitartikel Trotz Jouvenels kühner Behauptung
daß er die ihm in Syrien anvertraute Aufgabe
durchgeführt habe beſteht

nicht der geringſte Zweifel daß Frankreich in
ſeiner Eigenſchaft als Mandatsmacht ſtreng
zur Rechenſchaft gezogen werden wird wegen
der langen Folge verbrecheriſcher Fehlgriffe

Jn der Behandlung der ſyriſchen Bevölkerung
haben die Franzoſen jeden militäriſchen und poli
tiſchen Fehler gemacht den man überhaupt machen
konnte Frankreich flößte dem ſyriſchen Volke
einen Geiſt unverſöhnlichen Haſſes ein und warf
große Gebiete in Armut und Chaos Es beſtehen
keinerlei Anzeichen für die Richtigkeit der Be
hauptungen Jouvenels daß Syrien verſöhnt oder
der franzöſiſchen Herrſchaft unterworfen ſei Bei

ſiſchen Truppen und die franzöſiſchen Millionen
natürlich ebenſo gewinnen wie in Marokko aber
Syrien iſt nicht Marokko und es iſt die
Pflicht des Völkerbundes Frankreich rechtzeitig
und energiſch an dieſe wichtige Tatſache zu er
innern

Selbſt Poincarsé zweifelt

Wie Echo de Paris unter Bezugnahme auf
die Frage des Nachfolgers de Jouvenels als Ober
kommiſſar von Syrien berichtet hält Poin
cars trotz der Erklärung de Jou
venels die Lage in Syrien für ernſt
und glaubt daß ſie mehr denn je die Anweſen
heit eines Oberkommiſſars erfordere der ſich ganz
ſeiner Aufgabe widmen könne
wortet die Kandidatur des WeyGenerals
gand

einem Kampf bis zum Ende werden die franzö

Poincars befür

Die Sorter kämpfen wollert

New Vork Herald meldet aus Beirut daß
die dortigen Aufſtändiſchen im ganzen Lande
einen neuen Feldzug gegen die franzöſſſche
Armee vorbereiteten Sie beabfſichtigten rück
ſichts loſe Methoden anzuwenden um alle
Syrer gegen die Franzoſen zu mobiliſieren Der
Druſenführer Attraſch drohe allen Druſen für den
Fall daß ſie ſich den Aufſtändiſchen nicht an
ſchlöſſen mit Brandſchatzung

Der Kirchenſtreit in Mexiko
Vor einer Wirtſchaftskriſe

Die Zeitung El Univerſal veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Miniſter des Jnnern
Tejeda Der Miniſter erklärte er ſei ein Gegner
jeder Aenderung der auf die Kirchenfrage be
züglichen Verfaſſungsartikel Nach einer Aſſo
ciated Preßmeldung iſt die wirtſchaftliche
Lage äußerſt ungünſtig da der Bopykott
ſich immer empfindlicher fühlbar macht Die Ge
ſchäftskreiſe ſind zum größten Teil der Anficht
daß wenn nicht bald eine Löſung für den Kirchen
konflikt gefunden werden kann das Land ſich mit
der Ausſicht einer allgemeinen wirtſchaftlichen
Kriſe abzufinden haben wird

Nach Zeitungsmeldungen aus Mexiko wird die
Regierung Geiſtlichen die während des Kirchen
ſtreites politiſch hervorgetreten ſind nicht ge
ſtatten Kulthandlungen vorzunehmen ſelbſt
wenn die kirchlichen Autoritäten dies erlaubten
Die Regierung erließ eine Umfrage bei den
Staatsbeamten ob ſie katholiſchen Organiſationen
angehören

Jn politiſchen Kreiſen Amerikas verlautet daß
das Staatsdepartement im weſentlichen von dem
Fortgang der Verhandlungen mit Mexiko über die
Land und Oelgeſetze befriedigt iſt Die Art wie
die aus dem letzten Jahre ſtammenden Schaden
erſatzanſprüche behandelt würden ſei jedoch
weniger befriedigend

Veue Aufſtanösbewegung in Jrlandö
Die Londoner Daily Chron bringt Einzel

heiten über eine neue Aufſtandsbewegung in Jr
land Ueberall ſeien irreguläre Banden in Bil
dung begriffen Auf dem Lande ſei ein Verkehr
von Ort zu Ort nur unter Kontrolle der neuen
Banden möglich die ſich ſelbſt als Vorläufer des
neuen iriſchen Unabhängigkeitskorps bezeichneten
Das Blatt fordert die Regierung zu ſchnellen
Handlungen auf wenn ſie nicht eines Tages vor
vollendeten Tatſachen ſich geſtellt ſehen wolle

Scheitern der Einigungsverhandö
lungen in der Beamtenſchaſt

Der Deutſche Verkehrsbund zu dem die auf
freigewerkſchaftlichem Boden ſtehende Allgemeine
Deutſche Poſtgewerkſchaft gehört hatte in der
Frage einer Einigung in der deutſchen Beamten
ſchaft mit dem Reichsverband Deutſcher Poſt und
Telegraphenbeamten mehrere Ausſprachen die
jetzt nach der Mitteilung der Zeitſchrift Deutſche
Poſt als geſcheitert angeſehen werden
müſſen Der Reichsverband erklärt daß er die
Einigung im Prinzip wünſche daß ſie aber nicht
möglich ſei weil die Führer der Gegenſeite gar
nicht daran denken von ihren Grundſätzen etwas
preiszugeben Die Verhandlungen ſind geſchei
tert weil der Deutſche Verkehrsbund verlangte
daß die geſamte Poſtbeamtenſchaft eine einheit
liche Vertretung der Beamten und der Lohnemp
fänger haben ſolle Der Reichsverband Deutſcher
u und Telegraphenbeamten aber lehnt dieſe
Jntereſſenverſchmelzung rundweg ab und erklärt
daß eine Vereinheitlichung der Vertretung in
Fragen der Entlöhnung des Dienſtes uſw un
möglich ſei

Einſtellung des Nbbanes
bei der Reichsbahn

Die Reichsbahngeſellſchaft teilt mit Das Ge
ſetz zur Abänderung des Geſetzes über Einſtellung
des Perſonalabbaues und Aenderung der Perſonal
abbauverordnung vom 15 Juli 1926 iſt auch
auf Reichsbahnbeamte anzuwenden
Wie die Beamtenkorreſpondenz erfährt baut man
man jetzt Beamte nicht mehr offiziell ab ſondern
entkleidet ſie nur ihrer Rechte als Beamte und
überführt ſie in das Arbeitsverhältnis Auf dieſe
Tatſache ſind die Schritte der Fachgewerkſchaft
der Eiſenbahnbeamten zurückzuführen welche auf
eine gerichtliche Klärung dieſes Tatbeſtandes nach
der Richtung hinauslaufen daß dieſe Rücküber
führung geſetzwidrig und mit dem S 24 des
Reichsbahngeſetzes nicht in Einklang zu bringen iſt

Die Sozialdemokraten rollen die
Flaggenfrage auf

SchwarzWeißRot ſoll verboten werden

Wie uns unſer Berliner Vertreter mittelkt
haben die Sozialdemokraten in der Flaggenfrage
die Jnitiative ergriffen Sie haben eine Be
ſprechung beim Kanzler Marx nachgeſucht die
unmittelbar nach der Rückkehr des Herrn Marx
aus Breslau ſtattfinden ſoll Sowohl der Vor
wärts wie auch die übrigen führenden ſozial
demokratiſchen Zeitungen ſprechen es deutlich aus
daß die Sozialdemokratie ein Verbot der Führung
der alten ſchwarzweißroten Flagge anſtrebt

Thüringen vor Keuwahlen
Die letzten Thüringer Landtagswahlen im

Februar 1924 brachten wie bekannt eine ſtarke
bürgerliche Mehrheit Inzwiſchen geht die
Sitzungsperiode des damals gewählten Landtages
allmählich x Ende An Z 1927 werdeneſtens Neuwahlen in Thüringen ſtattfinden

üringen iſt eins der wenigen rein bürgerlich
regierten Länder Kein Wunder daß die Linke
alle Anſtrengungen macht ihre frühere Hoch
burg zurückzugewinnen Die SPD glaubt ſich
bereits ihres Sieges ſicher weil ſie hofft daß im
bürgerlichen Lager dieſelbe Uneinigkeit herrſchen
werde wie in anderen deutſchen Ländern Wir
können unſererſeits die für den Wahlkampf in
Thüringen Verantwortlichen ni genug vor
Eigenbrödeleien in dieſer Beziehung warnen
Sonderliſten etwa aller kleiner ppenwie Mieter Sparer Handwerker Beamte uſw
haben immer nur einen Erfolg gehabt die rote

ront zu ſtärken Ein bürgerlich regiertesi en iſt für das deutſche Vaterland von
aller tsſter Bedentung Mögen die Vorſtände

der Berufsgruppen n nden Weg gemeinſamen Vorgehen ſuchen danniſt dem Sürgertum in Thüringen der Sieg ſicher

Einem Privattelegramm aus Paris zufolge i
die Wiederherſtellung der Gegenſeitigkeit zwiſchen
deutſchen und franzöſiſchen Sportangehsrigen
geſtern erfolgt Deutſche Sportmitglieder werden
von jetzt ab wieder in Frankreich zugelaſſen was
ihnen ſeit dem Jahre 1914 verboten war
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Wie die Pariſer Ausgabe der Londoner Daily
Mail meldet ſind die Verhandlungen Aegyptens
mit Jtalien über de Nationalität der libyſchen
Grenzbevölkerung ins Stocken geraten weil
Aegypten ſich weigert das von Jtalien vor
geſchlagene Kompromiß anzunehmen
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Jm türkiſchen Hochverratsproßzeß in Angora
wurden Dſchavid Bey Razim Bey Nail Bey und
Hilmi Bey zum Tode verurteilt Jhre Hinrichtung
wird in einer Woche erfolgen

Gummiweren Gasschläuche von 50 Pfg an
WVasserschtäuche von 800 Pfg per Meter gn

Gummi Ferdinand Deonhno Nacht
Gr Steinstraße 15 Fernspr 6235 WVindehhöschean

Artikel zur Gesundheits und Krankenpflege Bettstotfe Leibbinden
An Gummischwsäsmms tiebammenartix el

der geheimnisvolle Kampf eines Einſamen
Roman von Ernſt Klein

Geachdruckrecht bei Ang Scherl

K Fortſetzung RNachdruch verboten
Kate Ward war nicht ſonderlich überraſcht

Sie hatte ſo etwas Aehnliches erwartet Aber es
galt einen Entſchluß zu faſſen Sollte ſie den
Kommiſſar einweihen Warum nkKht Schließ
ſich war die Pariſer Polizei eher in der Lage als
ſte dieſes verdächtige Auto herauszufinden Denn
gefunden mußte es werden Sie berichtete alſo
das Geſchehnis des Abends ohne jedoch auf die
Vorgeſchichte einzugehen Ja der Entführte hieß
Jaap van Bergh war ebenſo wie ſie in der Firma
Erzemenian S Cie angeſtellt und mußte wohl

geheime Feinde haben Ob ſie etwas über dieſe
Feinde ſagen könnte Leider nicht mehr als vage
Andeutungen denn van Bergh hatte ihr ſelbſt
nie reinen Wein eingeſchenkt Jmmerhin es
wäre nicht unmöglich deß Agenten des Stehl
truſtes hinter der Affäre ſteckten Der Herr Kom
miſſar werde wohl von dem berühmten Stehl
truſt gehört haben

Der Herr Kommiſſar hatte von dieſer Organi
ſation gehört mehr als ihm lieb war Er
verſprach ſein möglichſtes zu tun und die Ame
rikanerin verließ ihn

Sie war abſolut nicht beruhigt aber nach
turzem RNachdenken entſchied ſie ſich Joſng Ler
ring nicht zu verſtändigen Sie wollte verſuchen
ob ſe den Kampf nicht allein auskämpfen konnte
Sprang in ein Auto haſtete nach Hauſe kleidete
ſich um fuhr ins Hotel Ritz und ließ ſich ſo ſpät
es auch war bei Lady Joan Ryllonay melden

Der Spion hatte immer noch vor ihrem Tore

Jaap van Bergh lag ſtill und regungslos in
den weichen Polſtern des Wagens der ſich lautlos
durch den Strom der Hunderte von Automobilen
wand auf die Champs Elyſées hinausglitt den
Place de Etoile überquerte und die Richtung
nach Neuilly einſchlug Der Arzt der ſich ſeiner
ſo liebevoll angenommen hatte zog als ſie in
die Avenne de Reuilly kamen die Jalouſien
herab gleich darauf ſchwenkte der Wagen
in eine Seitenſtraße ab dem freien Felde
ſtrebte er zu und tauchte völlig unter in dem
Dunkel der Nacht

Am Ufer der Seine ſtand ein altes einſames
Haus in einem halb verwilderten Garten Das
war das Ziel des Autos das augenſcheinlich dort
erwartet wurde denn als es herankam öffnete
ſich knarrend das Tor des Gitters und zwei Män
ner traten heraus Sie hoben den Bewußtloſen
auf und trugen ihn hinein

Jſt er ſchwer verletzt fragte der eine von
ihnen

Gar nicht antwortete der Arzt
Um ſo beſſer der Chef wartet ſchon

Man brachte van Bergh in ein zu ebener Erde
gelegenes Zimmer das nicht gerade verſchwende
riſch ausgeſtattet war Ein paar alte wurm
ſtichige Möbel die irgendein Trödler der Bieder
meierzeit in ſeinem Laden vergeſſen haben mochte
bildeten die Einrichtung

An dem in der Mitte ſtehenden Tiſch ſaß ein
Mann ganz und gar in einem ſchwarzen Talar
eingehüllt Ueber dem Kopfe hatte er eine Ka
puze in der nur Löcher für die Augen und für
den Mund angebracht waren Sogar die Hände
waren durch ſchwarze Handſchuhe vor indiskreten
Blicken geſchügtzt

Die Männer legten den Gefangenen auf des
ſchmale hartlehnige Sofa und entfernten ſich

Ehrfurcht flößte ihnen die Anweſenheit
w Vaummtss ein daß e auf den Zehen

ſpitzen hinausgingen und ganz leiſe die Tür
hinter ſich ins Schloß zogen

Der Chef erhob ſich nun trat an das Sofa
heran und blickte lauernd auf den vor ihm Liegen
den hinab Der kam jetzt überraſchend ſchnell zum
Bewußtſein zurück Setzte ſich auf und ſchaute
mit freundlichem Blick die vor ihm ſtehende un
heimliche Geſtalt kreuzvergnügt an

Gott wie romantiſch Sie ſpielen wohl den
ChefJch bin es antwortete eine dumpfe Stimme
hinter der Kapuze hervor Jch habe Sie hier
her bringen laſſen um mit Jhnen zu reden

Das hätten Sie einfacher haben können Es
wäre nicht notwendig geweſen daß mein lieber
Freund Rils Nilſen mich zuerſt umzubringen
ſucht Fein gedeichſelt die Sache wäre ſicher
geglückt wenn Sie einen andern als dieſen Nil
ſen damit betraut hätten Der Kerl iſt zu
plump

Es wor nicht beabſichtigt Sie zu töten
Auf jeden Fall ſah es danach aus Uebrigens

mein Kompliment Sie denken an alle Eventuali
täten Das Auto war auf die Minute da Der
Arzt ſpielte ſeine Rolle ausgezeichnet Aber
mein Herr wollen Sie nicht doch die Vermum
mung ablegen Etwas deplaziert übelſter
Filmkitſch der gor nicht mehr t Ich weiß ja
doch daß Sie der wirkliche Mann nicht ſind
Sie ſind entweder ſein Sekretär oder ſein Stiefel
putzer oder ſonſt etwas Auf jeden Fall eine Per
ſönlichkeit die für mich nicht das geringſte Jn
tereſſe hat

Schweigen Sie endlich Wir haben Sie ſchon
längere Zeit hindurch beobachtet und ſind zu der
Ueberzeugung gekommen daß Sie ein außer
ordentlich geſchickter verwegener und intelligenter
Burſche ſind

Herzlichen Dank für die Begutachtung
Solche Leute kann ich in meiner Organiſation

bekämpfenen Wozu pollen wir eipanpes

Jch mache Sie darauf aufmerkſam daß ich Sie
ebenſo der Polizei überliefern werde wie Sie
unſeren armen RNilſen wenn Sie nicht auf meinen

u Jch könnte Sie auch aufandere iſe erledigen Doch habe ich bis jetzt
an dem diplomatiſchen Prinzip feſtgehalten
und lieber auf eine chancenreiche Aktion verzichtet
wenn ſie nur durch reine Gewaltmittel ins reine
gebracht werden konnte

Sagen Sie teurer Freund haben Sie dieſe
Tiraden alle auswendig lernen müſſen

Der Mann in der Kapuze fuhr auf Seine
Fauſt ballte ſich

Jch ſage Jhnen noch einmal die Situation
erſcheint mir nicht ſo humorvoll wie Jhnen Was
ich Jhnen biete iſt folgendes Sie treten in meine
Organiſation ein bekommen eine leitende Stel
lung und erhalten eine Tantieme von fünf Pro
zent außerdem ein feſtes Gehalt von tauſend
Pfund als Aufſichtsrat Sie können alſo mit
einem feſten Einkommen von faſt fünftauſend
Pfund jährlich rechnen Jſt das nicht ſehr ſchön

Eine Bettelſumme Jch bin überzeugt Jhr
Chef nehmen Sie doch endlich die Kapuze her
unter Mann mich können Sie ja doch nicht zum
Narren halten Jhr Chef verdient gewiß
das Zwanzig Dreißigfache

Fortſetzung folgt

Konmecliſtoreif Torn
emp fleht in bar O

Baumkuchen
mit und ohne Schokolsade

Baumkuchenspitzen
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